
EDITORIAL

Grüezi,  
geschätzte Kundinnen und Kunden, 
liebe Partnerinnen und Partner
Ich habe die Frage an ebendieser Stelle auch schon gestellt: Braucht ein KMU Werbung? Soll es in Marketing investieren? Ich bin 
immer noch der Ansicht: ja. Um im Markt wahrgenommen zu werden, ist eine starke Präsenz nötig. Aber welches ist der richtige 
Kanal? Onlinemarketing hat die Wahrscheinlichkeit, sich in diesem Feld zu verlieren, verstärkt. Der digitale Wandel betrifft 
mittlerweile das ganze Unternehmen. Von der Kundendatenpflege bis zum Produktions- und Bestellwesen wird immer mehr 
automatisiert und digitalisiert. «Internet of Things» ist keine Vision mehr, sondern Realität. BIM hält im Bauwesen Einzug. Wie 
weit soll ein KMU da mithalten? Wie weit kann es mithalten? Diesen Fragen muss sich täglich stellen, wer sich nicht plötzlich 
auf dem Abstellgleis wiederfinden will.

Bei allen Vorteilen, welche die Digitalisierung mit sich bringt, bin ich mir sicher: Ein guter Aussendienstmitarbeiter ist unersetzlich. 
Fundierte Fachberatung von Mensch zu Mensch ist und bleibt eine wichtige Dienstleistung. Zwischenmenschlichen Kontakt 
findet man nicht im Internet. Und (auch) darin zeichnet sich HAGA aus: Unsere Mitarbeitenden sind erfahrene Fachleute, die 
schon viele Herausforderungen gemeistert haben. Sie kennen unsere Produkte und Kunden gleichermassen und wissen für 
alles eine Lösung, auch wenn diese nicht nach Schema F funktioniert. Nicht nur gute Produkte, auch gute Beratung hat eine 
lange Lebensdauer!

Wir wünschen Ihnen einen sonnigen Sommer.

Thomas Bühler 
Inhaber und Geschäftsleiter
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AMUSE-BOUCHE

Ein Stück Schweizer Berge ...

... in der Stube hat, wer seine Innen

wände mit Calkosit verputzt. Der Weg 

vom Berg ans Gemäuer führt den Kalk 

über den Ballenberg.

Musterschüler

Wo heute in Baden ein mustergültiges 

Mehrfamilienhaus steht, war früher  

ein sanierungsbedürftiges Einfamilien

haus. Verdichtetes, ökologisches und 

energieeffizientes Bauen ist das Thema 

der Stunde.

Aus dem Ameisenhaufen

Wie immer kommt alles gleichzeitig. 

Anlieferungen von Rohstoffen, Schiffs- 

container für Japan, Bestellungen von 

Aussendienstmitarbeitenden ... Chäschbu 

und Ruedi sind trotzdem nicht aus der 

Ruhe zu bringen.

IM MAGAZIN UND IM LAGER

Was machen Chäschbu  
und Ruedi?
Tatort: Magazin und Lager. Hier arbeiten 
Kaspar, genannt Chäschbu, und Ruedi, die 
zwei Lagerlogistiker der HAGA. Die zwei 
geben immer Vollgas, aber der Humor kommt 
trotzdem nie zu kurz. 08/15-Tage gibt es 
keine, hier muss man flexibel sein.

Chäschbu ist ein Nostalgie-Feuerwehrmann mit Leib und Seele. 
Aus Bettwil kommend, hat er einen etwas längeren Arbeitsweg. 
Ruedi ist aus Gränichen und kommt bei jedem Wetter mit dem 
Mountainbike oder dem Rennvelo zur Arbeit. Und weil für ihn 
Gränichen zu nah ist, hängt er abends meistens flugs eine Trai-
ningseinheit an den Arbeitsweg an.

«Wir stehen am Anfang und am Ende des Produktionspro
zesses: Bei uns werden die Rohstoffe angeliefert, welche in der 
Produktion zu den qualitativ hochstehenden HAGA Naturbau-
stoffen verarbeitet werden. Die fertigen Naturbaustoffe kom-
men dann zurück zu uns ins Lager. Auch dieses wird durch uns 
bewirtschaftet, aufgeräumt und sauber gehalten. Bestellungen 
werden kommissioniert, transport- und wetterfest verpackt, 

um dann verschickt zu werden. Nicht nur in der 
Schweiz, nein, bald um die halbe Welt. Sogar  
Japan hat die Vorzüge der HAGA Naturbaustoffe 
entdeckt. Und so beladen wir hier auch Schiffs- 
container, die den weiten Weg nach Japan zu-
rücklegen. 

Kleinere Bestellungen werden manchmal direkt 
von den Aussendienstmitarbeitern geliefert. 
Dann beladen wir auch deren Busse. Manchmal 
ist es schwierig, den Überblick zu behalten, weil 

Kunden und Lieferanten oft alle 
gleichzeitig etwas abholen oder 
anliefern möchten. Dann geht es 
bei uns zu wie in einem Amei-
senhaufen! Aber wir arbeiten ja 
auch wie die Ameisen, also 
schaffen auch wir es immer wie-
der, fast überall gleichzeitig zu 
sein. Den Kontakt zu unserer 

Kundschaft schätzen wir sehr, gibt es doch immer wieder mal 
etwas zum Lachen. Zum Beispiel, wenn wir einen PW oder Lie-
ferwagen ‹tiefer legen› (natürlich nie überladen). So entstehen 
auch Kameradschaften über den Arbeitstag hinaus.

Wir sind stolz, für unsere Kundschaft und das Unternehmen 
HAGA tätig zu sein! »



BAUREPORTAGE

Altbausanierung 2.0
Baden ist ein lebendiges Städtchen mit hoher Lebensqualität. Seine Nähe zu Zürich macht Baden auch 
für Pendler zum beliebten Wohnort. Boden ist rar, verdichtetes Wohnen ist hier mehr als ein Schlag-
wort. bislin architektur-werkstatt hat aus einem Einfamilienhaus für zwei Personen ein modernes 
Dreifamilienhaus im MINERGIE-A-Standard gemacht. Und dafür HAGA Naturbaustoffe verwendet. Unser Fachberater im 
Aussendienst Raphael Schnarwiler hat das Projekt begleitet.

An der Stelle des alten, platz- und ressourcenverschwendenden 
Einfamilienhauses steht nun ein topmoderner Bau mit drei 
Wohnungen und einer Nettowohnfläche von 420 m2. Das alte 
Haus hatte einen Ölverbrauch von jährlich 4500 l. Der neue 
MINERGIE-Bau mit Photovoltaikanlage auf dem Flachdach und 
thermischen Kollektoren, die 
vollständig im Terrassenge-
länder integriert sind, hat 
einen solaren Deckungsgrad 
von 116 %. Das Haus produ-
ziert also mehr Energie, als 
es verbraucht!

Naheliegend, dass der öko-
logische Vorzeigebau auf Na-
turbaustoffe von HAGA setzt. 
Das monolithische Mauer-

werk mit einer Stärke von 50 cm 
kommt ganz ohne Dämmung 
aus. Auf die Mauer wurden 2 cm 
HAGA Grundputz Leicht aufge-
tragen, darauf kam eine Netzein-
bettung mit Bio-Einbettmörtel. 
Eine Schicht Mineralputzgrundie-
rung dient dem Deckputz als 
Grundierung. Der Hagasit Deck-
putz 2 mm wurde mit einem deko-
rativen Besenstrich ausgeführt. 

Das Projekt beweist einmal mehr, dass ökologisches Bauen, 
Naturbaustoffe und ein hoher Anspruch an moderne Ästhetik 
kein Widerspruch sind. Gemeinsam mit den Architekten und 
dem ausführenden Gipsergeschäft Sileno die optimalen Lösun-
gen zu realisieren hat Spass gemacht!

Von den Alpen über den Ballen-
berg ins Einfamilienhaus
Kalk vom Ballenberg ist einer der Rohstoffe, aus denen in 
der Nassproduktion der HAGA der hochwertige Naturkalk-
putz Calkosit hergestellt wird. Doch bevor er als Putz 
Hausbewohner erfreuen kann, muss er einiges erdulden. 

Als Erstes wird er mal durchgeklopft. In den Stein-
brüchen des Jura und in den Schweizer Alpen wird 
der Kalkstein abgebaut und auf den Ballenberg  

gebracht. Hier wird's ganz schön heiss: Im 
Brennofen wird der Kalk über mehrere Tage bei 
über 1000 °C gebrannt. Danach kommt er in die 
Löschgrube, wo er mit Wasser «gesumpft» 
wird. Das Wasser zersetzt das Gestein, sodass 
ein Brei daraus wird. Je länger der Kalk in 

der Sumpfgrube liegt, umso höher ist seine 
Qualität. Der Sumpfkalk vom Ballenberg 
liegt ein bis zwei Jahre in 
der Sumpfgrube. Dann 

tritt er seine Reise nach Rupperswil an. 

Empfangen wird der Sumpfkalk von 
Chäschbu und Ruedi. Lange hält er sich 

im Lager aber nicht auf, sondern wird 
bald in die Nassproduktion verschoben. 
Dort kommt er in einen riesigen «Mixer», 
in dem der Sumpfkalk mit weiteren natür
lichen Rohstoffen zum hochwertigen 
HAGA Calkosit vermengt wird.

In Kübel abgefüllt, gelangt der fer-
tige Calkosit zurück ins Lager, wo 
er bis zur Auslieferung bleibt. Län-
ger als 10 Tage sind die Kübel in der 
Regel nicht im Lager. Die Nachfrage 
nach gesunden, nachhaltigen Natur-
baustoffen ist gross, und um die hohe 
Qualität zu sichern, wird kein Über-
schuss produziert. Geliefert wird  
Calkosit zum Beispiel auf die Bau

stelle für ein Einfami-
lienhaus im Kanton  
Basel-Land, das auf 
Naturbaustoffe setzt: 
viel Holz und diffusi-
onsoffene Wände aus 
Calkosit. Dort bleibt 
der Kalk aus den Schweizer Alpen für viele 
Generationen beständig und schimmelfrei.

JA, wir möchten professionelle Lösungen mit Naturbaustoffen
und wünschen:

Unterlagen zum Thema Naturkalk und -farben

Holzgebrannten Sumpfkalk vom Ballenberg

Unterlagen zum Thema Dämmen mit Kork

Fachberatung vor Ort

Unterlagen zu den HAGA Tagesseminaren

Name

Firma

Strasse

PLZ / Ort

Tel.

E-Mail

HOLZ- 
GEBRANNTER 
SUMPFKALK 
VOM 
BALLENBERG
Kalk vom Ballenberg ist nicht nur als 
Calkosit Deckputz erhältlich, sondern 
auch als reiner Sumpfkalk. Er dient 
als Bindemittel und Anstrich.

Der Sumpfkalk wird von Hand nach 
alter Methode gebrannt.

Beste

Qualität, 

höchste 

Reinheit

Talon per E-Mail oder per Fax 062 889 18 00 senden.info@haganatur.ch
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